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Wiltielmslmvener Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition LronprinMstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches GW« für flmmtliche Kaiser!., König !, u. Mt . Kehär-en, sowie sür die Gemeinden Kant «. NeustadtgödensInserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme« ; größere werden vorher erbeten.
33.

Deutsches Reich .
Berlin , 7 . Febr . Heute Vormittag unternahm das

Kaiserpaar eine Spazierfahrt. Ins Schloß zurückgekehrt , hörteder Kaiser die Vortrüge des Chefs des Geheimen Civilkobinets,
Wirklichen Geheimen Rathes Dr . v . Lueanus , und des Ministers
für Handel und Gewerbe, Freiherrn v . Berlepsch. Um 12i/, Uhrwurde der Geheime Kommerzisnrath Krupp aus Esten von Seiner
Majestät empfangen. An der heutigen Frühstückstafel nahm , außerden hier bereits weilenden Fürstlichkeiten, auch der in Berlin
eingetroffene Fürst von Hohenzollern Theil .

Berlin , 6 . Febr . In den Gesprächen mit den Parlamc -tariern auf dem Diner beim Reichskanzler sprach der Kaiser, wie
schon gemeldet, gestern wiederholt seine bestimmte Erwartung aus,daß der Reichstag den russischen Handelsvertrag nicht verwerfenwerde. Die Annahme des Vertrages bilde ein wesentlichesMoment für die Erhaltung des Friedens , die Ablehnung könnte
nach entgegengesetzter Richtung wirke» . Zugleich würde die Ab¬
lehnung die deutsche Regierung als derart schwach und dem eigenenLande gegenüber machtlos erscheinen lassen und deren Ansehen in
den Augen des Auslandes so sehr herabsetzen , daß die Krone
diesen Echec unmöglich ruhig hinnehmen könnte. AlS im Laufeder Unterhaltung Reichstagspräsident v . Levetzow die Agitationder Agrarier mit der Nothlage der Landwirthschaft entschuldigteund betonte , daß darum die Liebe derselben sür den Monarchenund das Va ' erlaub nicht geringer sei, sah sich der Kaiser ver¬
anlaßt, nur um so energischer die politische Nothwendigkeit des
Vertrags zu betonen . Der Patriotismus müßte doch auch bei
den Agrariern stark genug sein , so etwa äußerte er nach dem
„B . T. " , um durch einen Zollverlust von 1,60 Mk. nicht er¬
schüttert zu werden . Nach der „ Freis . Ztg . " fielen scharfe Worte
über das „ Treiben der Junker" und darüber, daß man in
Rußland bei mangelndem Verständntß sür constitutionelle Ein¬
richtungen geneigt sein werde, für einen ablehnenden Reichstags¬
beschluß die Reichsregierung und das Reich selbst verantwortlich
zu machen . Die Agrarier treten heute in den Wandelgängen des
Reichstags keineswegs besonders stegesgewiß aus. Die Nachwir¬
kungen der gestrigen Unterhaltung beginnen sich bereits fühlbar
zu machen . An eine Verwerfung des russischen Vertrages glaubtim Reichstag Niemand mehr.

Der Generallieutenant und Inspektor der 1 . Jngenieur-
inspection Andreae ist in Genehmigung feines Abschiedsgesuchesmir Pension zur Disposition gestellt . General Andreae hat eine
40jährige Dienstzeit hinter sich , er ist am 27 . Mai 1857 Piemiec -
liemenaut geworden, wurde am 13 . August 1866 zum Haupt¬mann befördert und machte als solcher dem Feldzug 1870/71mit , in dem er sich auch das eiserne Kreuz zweiter Klasse erwarb .Am 4. April 1874 wurde er zum Major , am 16 . September1881 zum Oberstlieutenant befördert . Oberst wurde er am 14 . Juli1885 , Generalmajor am 6 November 1888 und Generallieutencnt
am 16 . Mai 1891 . General Andreae war auch Mitglied derOber -Militärstudieukommijsion und der Studienkommisston der
Kriegsakademie. Das Kommando der jetzt frei gewordenen erstenJngenieurinspektion befindet sich bekanntlich in Berlin.Berlin , 6. Febr. Die Steuer-Kommission des Reichstagsnahm einstimmig die neue Fassung des Z 13 des Stempelsteuer -
Gesetzes an , wonach Schlußnoten nach der Zeirfolge nummerirlvon Kauf- und Anschaffungsgeschäfte Betreibenden , wie bisherfünfjährig , von anderen aber einjährig auszubcwahreri sind . Tie
KonkurSordnungs -Kommisston nahm bezüglich des Zwangsvergleichsdie neue. Bestimmung an , wonach ein Zwangsvergleich unzulässig !
ist , so lange wegen Verfehlung der Strafbestimmungen der Konkurs- !

Freitag, den 9. Februar 1894.
Ordnung gegen die Generaljchulden die gerichtliche Untersuchungabhängig ist.

Die kommunalen Behörden Berlins beabsichtigen , den bei dem
Abschluß deS deutsch-russischen Handelsvertrages thätig gewesenen
russischen Delegirten ein Fest zu geben.

Der Unterrichtsminister hat nach der „Post " seine unlängst
erlassene Verfügung , wonach Lehrer in den Schulvorstand ge¬wählt werden können , dahin erweitert , daß er auch die Teilnahmeder Lehrer an den städtischen Schuldeputationen in den größerenStädten für erwünscht halte .

Berlin , 7 . Febr . Der zur Untersuchung der Meuteret
nach Kamerun entsandte RegierungsrathRose, oer dort am 31 . Jan .
eintraf , kehrt bereits am 10 . Februar zurück.

Berlin , 7 . Febr . Die bislang auf privatem Wege ge¬meldeten Vorgänge in Kamerun haben in wesentliche » Punkten ,dem jetzt vorliegenden amtlichen Bericht des Kaisers zufolge , ihre
Bestätigung erfahren ; auch sind die gegen die stellvertretenden.
Gouvernemcntsbeamten erhobenen schweren Anklage durch seinen
Bericht nicht genügend entkräftet worden . Es verlautet , daß der
Kanzler Leist sich einem Untersuchungsverfahren zu unterziehen
hat und während desselben auf Anordnung des Kolontalamtes
vom Dienste suSpendirt wird . Die Untersuchung werden der
Gouverneur Zimmerer , sowie der nach Kamerun entsandte Land¬
gerichtsrath Rose führen .

Berlin , 7 . Febr . Eine soeben ausgegebene Extra-Ausgabedes amtlichen Kolonialblattes enthält Berichte des Kanzlers Leist ,des Regierungsarztes Plehn, des Premierlieutenants Hering und
des Steuermanns Klein über die der Hauptsache nach bekannten
Vorgänge bei der Meuterei in Kamerun . Danach beläuft sich der
durch den Ausstand verursachte Schaden an staatlichem Eigenthum
nach oberflächlicher Berechnung auf 20000 Mk. Am meisten hatdas Gouvernementshaus und das Hospital gelitten . Die Plün¬
derung erstreckte sich meist auf Privateigenthum , Kleidung, Essenund Getränke . Leist hebt das tadellose Verhalten jämmtltcher an
der Vertheidigung des Gouvernemeu -ZhauseS , sowie an dem
späteren Kampfe betheiligten Europäer hervor . Plehn berichtetüber Verwundungen ; Premierlieutenant Hering über einzelne
Vorgänge bei der Erstürmung der Joßplatte . Klein schildert die
Vorgänge in der Nacht vom 15 . zum 16 . Dezember.

Der Bericht des Kanzlers Leist über die Empörung in
Kamerun ist nunmehr ekngegangen und soll so bald wie möglichin seinem vollen Inhalt veröffentlicht werden . Es ist nach der
Köln . Z ein sehr langes Schriftstück von 23 großen Folioseiten,
dem noch einige umfangreiche Anlagen beigcsügt sind . Daß die
Veröffentlichung nicht sogleich erfolgt, erklärt sich dadurch, daß
das Schriftstück zuerst verschiedenen Stellen vorgelegt werden muß.
Aus dem Inhalt deS Berichts hebe ich Folgendes hervor : Leist
giebt zu, daß unter den Dahoweleuten schon seit einiger Zeit
Unzufriedenheit herrschte , weil sie keine Löhnung bekamen , wie die
anderen angeworbenen Soldtruppcn. Er erklärt diese verschiedene
Behandlung dadurch, daß die seiner Zeit durch Graveureuth nach
Kamerun gebrachten Dahomeleute dort in einem Zustande voll¬
ständiger Erschlaffung und mit allen möglichen Krankheiten be¬
haftet ankamen und daß deren Auffütterung der Regierung große
Kosten verursacht habe. Man habe den Leuten auch deshalb
keine Löhnung gegeben , dagegen sowohl ihnen als ihren Frauen
ausreichende Naturalverpflegung , durch die man sie auch voll¬
ständig hochgebracht habe. Da diese Leute in Kamerun keine
andern als rein körperliche Bedürfnisse gehabt hätten , so seien sie

! bestens versorgt gewesen . Auch die Thatsache, daß er die Weiber
der Dahomeleute hat mit Prügeln bestrafen lasten , weil sie ihnen
aufletragene Arbeiten nachlässig und faul attSgcsührt hätten , giebt

20 . Jahrgang.
Leist zu. Die Zahl der ihnen ertheilten Hiebe betrug fünf bis
zehn . Obgleich der Bericht . ieS nicht besonders hervörhebt, so
unterliegt es doch auch nach ihm keinem Zweifel, daß diese Prüge-
lung der Weiber den Anlaß zur Empörung gegeben hat. Ein
telegraphischer Bericht des nach Kamerun als Kommissar gesandten
Regierungsrath Rose , der dort bereits a -' gekomMen ist,lügt über die Prügelgeschichte noch nicht vor. Sowohl
nach dem amtlichen Bericht des Kanzlers Leist als auch»ach kaufmännischen Briefen ist die Ruhe vollständig hergestelltund der Handel in den Factoreien nimmt feinett Fortgang , als
ob die Empörung nicht stattgefundrn hätte . Die Factoreien sind
nicht geplündert worden und der angerichtete Schaden erstreckt
sich nur auf dir Regierungsgebäude. In allen Berichts», sowohl
amtlichen wie privaten , wird der Thätigkeit der Schwester Mar¬
garethe Leue das allergrößte Lob gespendet. Mitten während deS
Kampfes ging sie, den Revolver in der Hand , über die Straße ,um den Verwundeten beizustehen , die sie im vollsten Kugelregenverband . Ihr Verhalten wird als ein geradezu heldenhaftes
geschildert .

„ Hütet Eure Zungen !" So ruft der sozialdemokratische
„Vorwärts " seinen Anhängern zu, indem er warnend auf daS
Beispiel eines Berliner Parteigenoffen verweist , der dieser Tage
wegen einer Majestätsbeleidigung verhaftet worden ist. Richtigerwäre. eS, wenn er sagte : „ Hütet Eure Herzen ! " DaS kann er
freilich nicht, da ja das Trachten der Sozialdemokratie darauf
ausgeht , die Herzen des Volkes der Liebe zu König und Vater¬
land zu entfremden. Bekannt ist die Anweisung an junge Sozial¬demokraten, daß sie sich während ihrer Dienstzeit exemplarisch gut
führen mögen , damit sie die Treffen bekommen und dann als
Vorgesetzte um so mehr auf die Soldaten in sozialdemokratischemSinne einwirken können . DaS heißt auf deutsch, Scheinheiligkeit,
Lüge und Falschheit predigen.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 6 . Febr . Der Reichstag beschäftigte sich heutemit dem Etat des RetchSamts deS Innern, wobei alle möglichen

Dinge behandelt wurden . Der Mädchenhandel nach dem Aus¬
lande, daS Auswanderungsgesetz, Arbeiterstatistik und parlamen¬
tarische Untersuchungen nach englischem Muster , die Zulassung der
Frauen zum ärztlichen Studium und ähnliche Dinge wurden an¬
geregt, wobei die Socialvemokraten mit ihren Wünschen am
meisten vertreten waren . Der Etat kam heute noch nicht zur
Erledigung . Morgen stehen Anträge aus dem Hause auf der
Tagesordnung .

Berlin , 7 . Febr . Der Reichstag beschäftigte sich heute mit
den gemeinsamen Anträgen des Centrums und der Freisinnigen
wegen Äcnderung des Wahlgesetzes zum Schutze deS Wahlgeheim¬
nisses . Die Abgg . RIckert und Gröber begründeten die Anträge
unter Anführung von Beispielen aus der letzten Wahlkampagne.Die Abgo . Lenzmann (freis . Volksp.) , Auer und BloS (Soz.),
Graefe (Antisemit) , Hilpert (daher. Bauernbund ) , Barth (sreis.
Verein .) und Träger (sreis. Volksp.) , sowie der Pole von Czar-
ltnSki schloffen sich ihnen an , während die Abgg . Merbach (Reichsp.),Möller und Osann (nationallib ) die Anträge bekämpften . Darauf
wurde ein Theil des Antrages sofort noch in zweiter Lesung
erledigt. Morgen steht der Etat auf der Tagesordnung .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus brachte heute die erste Lesung der
Vorlage, betreffend die Landwkthstßaftskammern , noch nicht zu
Ende . Es sprachen gegen dieselbe die Abog . Rickert , Richter und

3i. GL« Thaler
Kriminal -Novelle von Adolf Streck fuß.

Nachdruck verbvtru.

(Fortlchmrg.)
Fritz war , während er den Brief las, mit jedem Augenblicke

bleicher geworden ; als er ihn beendet, Nickte er lange Zeit düster
sinnend zu Boden .

„ Noch einen Versuch muß ich machen , die Unglückliche zuretten, " murmelte er leise , „ noch einen letzten Versuch ! Schlägter fehl , dann ist Elwine verloren für ewig , das Opfer des
Mörders. "

Das Herz wollte ihm zerreißen bei dem Gedanken, Elwine ,
seine geliebte Elwine solle jenem Manne gehören, den er sür einen
blutbefleckten Verbrecher hielt ; und doch sah er nur eine Möglichkeit ,
sie von einem solchen Schicksal zu retten , die , daß er den Polizei¬
rath bewegte , sofort mit der Untersuchung gegen den Grafen vor¬
zugehen. Hierdurch wurde die öffentliche Verlobung unmöglich
gemacht . Daß die Untersuchung mit dem Beweise der SchuldSarentinS enden werde, darüber war Fritz außer Zweifel.

Er wollte sofort zum Polizekrath eilen , da aber mahnte ihm
der Glockenschlag der nahen Thurmuhr, daß er zuvor noch eine
Pflicht zu erfüllen habe. Die Kranken durften nicht warten , die
Sprechstunde hatte begonnen. So schwer war es ihm noch nie
geworden, , sie abzuhalten . Er bedurfte der höchsten Selbst¬
beherrschung, um seine ganze Geisteskraft aus die Untersuchung
der Krankheitserscheinungen zu konzentriren, um die Klagen und
Berichte der Kranken aufmerksam anzuhören , während seine Ge¬
danken in Kabelwitz weilten.

Endlich, endlich war die schwere Stunde vorüber , er war
frei, und jetzt eilte er, den Brief mit sich nehmend, um den Polizei¬rath aufznsuchen . Das Glück begünstigte ihn, er hatte nicht nöthig ,den weilen Weg bis zur Wohnung seines Freundes zu machen ,
dieser begegnete ihm auf der Straße .

„ Wie scher- Sie denn aus, lieber Doktor ? " fragte der gut-
müthige Mann freundlich theilnehmend. „Augen liegen tief in den
Höhlen , leichenblaß ! Kenne Sie kaum wieder ! WaS ist Ihnen
geschehen ?"

„Ich wollte Sie aufsuchen , Herr Polizeirath, und ich bin
glücklich, Sie getroffen zu haben . Sie sollen mir ratheu, helfen !
Meine einzige Lebcnshoffnung ruht in Ihrer Hand . "

Staunend schaute der Polizeirath Fritz an , so erregt hatte
er ihn kn jener fürchterlichen Nacht nicht gesehen . „ Sprechen Sie,lieber Doktor, " sagte er herzlich . „ Was ich für Sie thun kann ,
geschieht , selbst das Schwerste."

„ Lesen Sie diesen Brief ."
„ Straße nicht Ort dazu . Müsse» ein ruhiges Plätzchen

haben . Fällt mir ein , Freund von mir, Zigarrenfabrikant Leupold,
Laden ganz nahe. Wird unS für Viertelstunde sein Komtoir-
stübchen abtreten . "

Er nahm den Arm seines jungen Freundes , den er zu einem
nahen Zigarrenladen führte . Der Besitzer war gern bereit, dem
Polizeirath seine Komtoirstube zn einer Unterredung mit Fritz
zu überlaffen. Der Polizeirath setzte sich bequem auf den vor
dem Schreibpult stehenden Drehstuhl ; er holte die Brille
vor , wischte sie bedächtig ab und setzte sie auf , denn in der Nähe
sah er nicht mehr sonderlich scharf ; dann nahm er den Brief und
las ihn aufmerksam durch.

„ Verfluchte Geschichte," sagte er, als er geendet, ärgerlich.
„ArmeS, schönes Kind. Graf Schuft . Alter , adelsverrückter Esel

von Major . Thal mir leid , aber was kann ich dabei helfen , lieber
Doktor ?"

„ Sie allein können und müssen Elwine retten . Sie haben
die Pflicht es zu thun . Sie dürfen nicht dulden , daß der verruchte
Mörder seine blutbefleckte Hand nach diesem Engel ausflreckt ; noch
heute, ehe noch die Verlobung gefeiert wird , müssen Sie den
Grafen zur Untersuchung ziehen , um diese entsetzliche Verlobung
zu verhindern . "

Der Polizeirath wurde plötzlich sehr ernst, er richtete sich
aus seiner nachlässigen gemüthlichen Stellung empor, seine kleinen
Augen öffneten sich weiter.

„ Sie haben mein Kind, mein Theuerstes aus der Welt, vom
sicheren Tode gerettet , Herr Doktor Stern, " sagte er mit tiefem
Ernst, — dafür bin ich Ihnen zu ewiger Dankbarkeit verpflichtet;
— cS giebt kein Opfer , wie schwer es mir auch fallen möge , daS
ich Ihnen nicht zu bringen bereit wäre, nur eins opfere ich Ihnen
nicht , — meine Amtspflicht. Wie können Sie — Herr Doktor
Stern — Sie, ein Ehrenmann , mir zumuthen, daß ich , um Privat,
interefsen zu dienen , eine Amtshandlung vornehmen soll, die ei»
Verbrechen wäre . Lägen genügende Gründe zur Untersuchung
gegen den Grafen vor, dann würde ich ihn trotz seines Namens
und Standes verhaften ohne Ihre Mahnung — aber dieseGründe liegen nicht vor , nur ein schwacher, fast auf ein Nichts
gestützter Verdacht ! Ich bedauere es , Herr Doktor Stern , daßSie, gerade Sie, eine solche Forderung an mich stellen konnten."

Fritz Stern schlug tief beschämt die Augen nieder ; er fühlte,daß er sich übereilt , und daß der Polizeirath Recht habe ; —
verzweifelt sah er auch die letzte Hoffnung zur Rettung ElwinenS
zerstört .

(Fortsetzung folgt.)



Knebel , dafür die Abgg. Klose , Lamprecht. Graf Gtrachwitz und
Ring. Morgen findet Fortsetzung der Debatte statt.

U » » l a » d.
Wien , 7 . Febr. Einer Meldung der „Pollt . Corresp . " aus

Sofia zufolge ist der Zustand der Gemahlin deS Prinzen Fer¬
dinand, Prinzessin Marie Louise , minder befriedigend. Nachts
trat eine Verschlimmerung in dem Befinden ein . Dem Vernehmen
nach sollen die Minister in das Palais berufen worden sein.

Abbazia , 6 . Febr . Hofrath Professor Dr. Blllroth ist
hier gestorben. Sein Zustand war gestern Nachmittag anscheinend
derart gebessert , daß die Wiener Blätter ersucht wurden , leine un¬
günstigen Meldungen über daS Befinden BillrothS zu veröffent¬
lichen , da er die Zeitungen lese. Gegen Mitternacht erfolgte eine
plötzliche Verschlimmerung, »ach einer kurzen Agonie trat Herz¬
schlag in Folge Herzverfettung ein. Die Todesnachricht ruft
überall tiefe Trauer hervor . Im Krankenhause zu Wien herrschte
lebhafte Bestürzung , auf BillrothS Klinik brachen Aerzte und
Kranke in Thränen aus. BillrothS Wohlthätigkeitssinn war un¬
erschöpflich. Er verschaffte Kranken auf seine Kosten jede Er¬
leichterung, und als die Rechnungsbehörde die großen Ausgaben
auf seiner Klinik, hervorgerufen durch besondere , von Billroth an-
geordnrte Zuwendungen für Kranke, bemängelte, gab er alles aus
Eigenem her. Er hinterläßt auch kein Vermögen. Allerdings
hatte er in den letzten Jahre» seit seiner schweren Erkrankung
seine privatärztliche Thätigkeit stark eingeschränkt . — Billroth,
von Geburt ein Norddeutscher — er ward am 26 . April 1829
in Bergen auf Rügen als Sohn eines Pfarrers geboren — ist
über Berlin und Zürich nach Wien gekommen . Nach Absolvirung
seiner UniverfitätSstudken kn Greifswald , Göttingen und Berlin
trat Billroth im Jahre 1853 als Assistent an der Berliner
chirurgischen Klinik zu Bernhard v. Langenbeck in enge Beziehungen.
Die Arbeiten , die der junge Gelehrte in dieser Zeit veröffentlichte,
lenkten die Blicke weitester Kreise auf den Forscher, so daß der
kaum 28jährige 1857 einen Ruf als ordentlicher Professor von
der Universität Greifswald erhielt . Billroth aber lehnte ab , zwei
Jahre später übernahm er die Leitung der chirurgischen Klinik in
Zürich und 1867 ging er als Professor der Chirurgie nach Wien.
Bekannt ist sein Wirken während deS deutsch-französischen Krieges
in den Lazarethen am Rhein . Zwei Operationen besonders haben
BillrothS Namen in aller Welt bekannt gemacht : Die Exstirpation
deS Kehlkopfes und die Resektion deS Magenpförtners. Ganz be¬
sonders segensreich hat Billroth auch auf dem Gebiete der häus¬
lichen Krankenpflege gewirkt. So führte er z. B . der Umgebung
eines Kranken stets nachdrücklich vor Augen, daß daS beängstigende
Beobachten und vorsichtige Schleichen , die allzudeutlich zur Schau
getragene Besorgniß , daS geheimnißvolle Tuscheln und Zischeln in
der Nähe deS KrankenlangerS auf den noch bei Besinnung
befindlichen Patienten nur beklemmend und daher schädlich
wirken könne .

Innsbruck , 6 . Febr . Der Wehrausschuß deS Landtages
Vorarlberg fügte dem Reglement für daS LandeSschützencorpS eine
Bestimmung bei , nach welcher in Zukunft derjenige, welcher ein
Duell eingegangen, weder einen Osfizier- noch Unteroffizterrang
bekleide» , noch zu dieser Charge ernannt werden kann .

Prag , 7 . Febr . In Rakonitz (Böhmen) wurde abermals
von unbekannten Thätern in dem kleinen Abzugskanal in der
Nähe der Realschule eine Dynamitpatrone zur Explosion gebracht.
Die Explosion war so stark , daß 30 Kilo schwere Steine in die
Luft geschleudert wurden . Zahlreiche Fenster wurden zertrümmert .
Die Anwohner von Rakonitz befinden sich in großer Aufregung ;
es werden weitere Attentate befürchtet, da das im Sommer ent¬
wendete Quantum Dynamit noch immer nicht gefunden wurde.

Rom , 7 . Febr. Die Gährung, sie seit langem in der Pro¬
vinz Mantua bestand, kam gestern und vorgestern in größeren
Unruhen zum AuSbruch. In Tuizarru mtervenirte eine Com¬
pagnie Infanterie , wobei viele Verhaftungen vorgenommen wurden ,
Mehrere Aufwiegler erhielten schwere Verletzungen. Etwa 800
Bauern hatten sich gestern vor dem Ratytzause vrrsammelt .

Rom , 7 . Febr. Die „ Köln . Volksztg. " erfährt zuverlässig
aus Rom , der Papst habe Mitte 1893 eine scharfe Enchklica gegen
Rußland geplant wegen der Lage der dortige» Katholiken, habe
die Absicht aber nach Vorstellungen deS französischen Botschafters
aufgegeben.

St . Petersburg , 7 . Febr . Die Antwort auf die öster¬
reichischen Handelsvorschläge ist bereits fertig gestellt und geht in
diesen Tagen »ach Wien ab, so daß der Abschluß deS österreichisch-
russischen Handelsvertrages bereits Ansangs März erfolgen
dürste.

Paris , 7. Febr. Dem Präsidenten Carnot ist eine große
Anzahl Drohbriefe zugegangen, In welchen ihm deutlich gesagt
wird , daß die Anarchisten bei der nächsten Gelegenheit den Tod
VaillantS rächen würden .

Paris , 7 . Febr. Auf den Wunsch des ScharfrichtersDMer , welcher VaillantS Hinrichtung vollzog, wird dessen HauS
Tag und Nacht von der Polizei bewacht.

Paris , 7 . Febr . „ Petit Journal" und „ SlScle " melden,
daß eS der Polizei endlich gelungen sei , auf die Spur der Urheber
der Explosion in der rne äss bvos tznLnt» zu kommen . Der
Untersuchungsrichter hat nämlich bei der Haussuchung, welche er
bei dem Anarchisten Merigeau vorgenommen, diesbezügliche Briefe
vorgefunden. In Gentilly wurde ein mit dieser Affaire in
Verbindung stehender Anarchist verhaftet .

Paris , 7 . Febr. Ein Eisenbahnzug nach Belgien , welcher
AbendS 11 Uhr Paris verließ, entgleiste in der Nähe von Com-
piegne. Wie verlautet , sind sieben Personen getödtet und etwa
zwanzig verletzt .

Paris , 7 . Febr. Aus Rio de Janeiro wird gemeldet :
Präsident Peixoto fährt fort , Verdächtige, darunter viele Fremde,
verhaften zu lassen . ES wird bestritten, daß Meinungsverschieden¬
heiten zwischen Mello und Saldanha da Gama bestehen .

Bern , 7 . Febr . Auf Ansuchen der französischen Regierung
stimmte der BundeSrath zu , daß der Austausch der Ratifikationen
der Pariser internationalen Münzüberetnkunft bis zum 10 . März
verschoben werde. Belgien , Griechenland und Italien stimmte »
bereits der Verlängerung zu .

London , 7. Febr. Nach einer gestern in Liverpool einge¬
gangenen Meldung auS Liberia hißten die Franzosen die Tricolore
in Kavally , welchen an der Grenze von Liberia gelegenen Ort
vor drei Monaten liberianische Truppen erobert und besetzt hatten .
Die Kunde von dem Vorfälle erregte große Entrüstung in Mon¬
rovia , der Hauptstadt Liberias . Die Regierung gedachte den Kon¬
greß eiuzuberusen , um die zu ergreifenden Maßregeln zu berath-
schlagen, da Kavally Eigenthum Liberias ist und an die Franzosen
nicht abgetreten wurde.

Belgrad , 7. Febr . Das Amtsblatt veröffentlicht den
Wortlaut des Königstoastes beim letzte» Hofdiner . Es werden
darin heftige Anklagen gegen die Regentschaft erhoben. Bitter
beklagt sich der König, daß er alle« Gesetzen der Natur und
Menschlichkeit zum Trotz von seinen Eltern getrennt sei.

Newyork , 7 . Febr . AuS Rio de Janeiro wird gemeldet ,
Präsident Peixoto fahre fort, Verdächtige, darunter viele Fremde,
verhafte» zu lasten. Es wird bestritten , daß Meinungsverschieden¬
heiten zwischen de Mello und da Gama bestehen .

M » r t « e.
8 Wilhelm- Haben. 8 . Febr. Kapt .-Lteut. Meyer (« erhard ) Ist btS

zum 14. d: M, »ach Glauchau beurlaubt. — Mar.-Auditem Welch ist von
der Dienstreise uach Cuxhaven zurückgekehrt. — Durch Verfügung de- General¬
stabsarztes der Armee ist der Mar.-Unt .-Aiztr Dr. MtxtuS mit Wahrnehmung
einer vacruten AM -Aiztstelle beauftragt. — Durch A . K .°L>. vom ö. d . M.
ist dem Kommandanten E . M . S . „Bussard" , Korv.-« apt. Scheeler der
köntgl. Kronenorden S. Kl. verliehen worden ; genannter Offizier war bisher
als Dezerneut im R.-M.-A. kommaudirt.

— Die „ Süd -Afrikanische Zeitung " vom 16. Dezember 1893
bringt folgende Mittheilung über die Rettung eines Matrosen
S . M. S . „ Falke" auf hoher See : „ Letzten Mittwoch traf der
deutsche Kreuzer „Falke"

, aus Walfischbai kommend , in Kapstadt
ein , unterwegs hatte er ziemlich hohe See zu bestehen . Sonntag
ereignete eS sich , daß einer der Blaujacken von Deck ln See stürzte ;
der Unfall wurde jedoch glücklicher Weise bemerkt , und eS gelang
rechtzeitig , eine Boje auszuwersen , an der sich der Mann , ein vor¬
züglicher Schwimmer , festklammerte , bis der „ Falke" zum Stehe»
gebracht und ein Boot auSgesetzt werden konnte, welches ihn
aufnahm . Der Matrose kann von Glück sprechen , daß ihn
während dieses Vorganges keine Haifische , welche die ganze West¬
küste, namentlich zwischen den Guanoinseln , völlig verpesten , be¬
suchten . Die Aussetzung des BooteS und Ausfischung des Mannes
bei solch

' starkem Seegange ist eine Bravourleistung , welche An¬
erkennung verdient.

— Kiel , 7. Febr . DaS Panzerschiff „Wörth" hat heute
eine lOtägige UebungSfahrt nach Danzig angetreten .

— Berlin 6 . Febr. Dem llnterlieutenant z. S . der Reserve
deS SeeoffizicrkorpS Teubner zu Neuruppin und dem Seekadetten
Th'lo v . Trotha ist die Rettungsmedaille am Bande verliehen.

— Berlin , 7 . Febr. Laut telegraphischer Meldung an das
Oberkommando der Marine beabsichtigt daS Kanonenboot „ Iltis " ,
Kommandant Korv .-Kpt . Graf v . Baudissin , am 12 . Febr. von
Shanghai zum Besuch einiger Aangtsehäfen in See zu gehen .

— Kopenhagen, 5 . Febr . Durch Veranstaltung des Kriegs¬
ministeriums ist dieser Tage ein Handbuch für die Kriegsmarine
veröffentlicht worden , in welchem sich auch Mittheilm gen über die
Entwickelung der dänischen Flotte finden. ES geht u . A . daraus
hervor , daß die Flotte Dänemarks so gut wie vollständig umge¬
bildet worden ist im Laufe der letzten drei Jahrzehnte. Von
alten Schiffen sind jetzt nur ein Paar vorhanden . Das älteste
Schiff der Marine ist daS Kasernenschiff „Dronnina Marie" ; eS
wurde im Jahre 1824 vom Stapel gelaffen , ist also jetzt 70 Jahre
alt. DaS nächstälteste Schiff ist daS Vermefsungsfahrzeug „ Schiö¬
dersee " , welches ein Alter von 35 Jahren hat. DaS jüngste
Schiff der Flotte ist das Bugsirfahrzeug , daS im vorigen Jahre
vom Stapel lief . Auf dem Stapel stehen augenblicklich eine
Panzerbatterie ( „ Skjold ") , ein Kreuzer 3. Klaffe ( „ Heimdal " ) und
ein Patrouillenboot. Von Kampsschiffen besitzt die Flotte nicht
viele ; die Hauptmasse der namentlich in den zwei letzten Jahr¬
zehnten gebauten OrlogSschiffe deutet entschieden daraus hin , zu
rein defensiven Zwecken erbaut zu sein . Dänemark hat solcher¬
weise seit 1879 12 Torpedoboote 1 . Klaffe angeschcfft ; die zwei
zuletzt erbauten sind ungefähr ein Jahr alt und heißen „ Nord¬
kapern" und „ Makrelen " . Es sind ferner im Zeitraum zwischen
1882 bis 1889 10 Torpedoboote 2 . Klaffe hergestellt worden
und seit 1876 7 Minenfahrzeuge . Mit dem Baue » von Kanonen¬
booten scheint man aushören zu wollen . Es sind in der Periode
von 1872 bis 1884 8 Kanonenboote hergestellt worden ; seit dieser
Zeit hat kein Kanonenboot auf dem Stapel gestanden. Von
Kampfschiffen hat Dänemark zur Zeit 5 Panzerschiffe von über
2400 und 3 von unter 2400 TonS . Das älteste der Panzer¬
schiffe ( „ Lindormen . ) wurde 1878 inS Wasser gesetzt. „ Ovin " ,
„ Helgoland "

, „Tnvenskjold " und „Jver Holtfeld : " sind die
größten Panzerschiffe; „ Helgoland " überhaupt daS größte Schiff
der Flotte , mit 5370 TonS Wasserverdrängungsraun . Zur Flotte
gehören außerdem noch »cm Kreuzern : 1 Kreuzerfregatte , 2 Kreuzer¬
korvetten, 6 Kreuzer 3 . Klaffe , zu verschiedenem Gebrauch 6 Schul¬
schiffe, 5 Bermessungsffhrzeuge, 15 Truppentransportboote, 5
Exerzier- und Kasernenschiffe ._ _

unter allen Umständen beschlußfähig fei» wird , wäre eine lebhaftere
Betheiliyung dringend zu wünschen .

m Wilhelmshaven, 8. Febr . Einen tüchtigen Marsch
haben tn der Nacht vom Sonntag auf Montag zwei der Kaiser¬
lichen Marine angehörende junge Leute auSgeführt . Dieselben
waren am Sonntag »ach Oldenburg zum Besuche ihrer dort
wohnenden Eltern beurlaubt . Unglücklicherweise versäumten die
beiden Mariner nun den Abends nach Wilhelmshaven abgehenden
Zug und da sie am Montag Morgen frühzeitig zum Dienst er¬
scheinen mußten , so entschlossen sie sich kurzweg , von Oldenburg
nach Wilhelmshaven zu marschiren. Der Marsch wurde um
101/, xfhr Abends angetreten und um 7 Uhr am andern Morgen
langten die Dauerläuser wohlbehalten in Wilhelmshaven an , um
dann sofort den Dienst anzutreten . Die Strecke von Oldenburg
bis Wilhelmshaven , welche annähernd 60 km beträgt , hatten sie
somit in 8>/, Stunden zurückgelegt .

Baut , 6 . Febr . Wie man hört, hat der Gastwirth HarmS
am Markt sein HauS für 23000 Mk. an den Zimmermeister
Ocken verkauft. Das Zapfesche Immobil an der Werftstraße ist
an den Kaufmann Evers für 21000 Mk . verkauft worden.

A«s - er Umgegend «nd - er Provinz.
Esens, 7 . Febr . Am 1 . d . Mts. wurden dem Pferdehändler

Schwarz aus Berlin von den Pferdehändlern S . Herz , Tj. Heeren ,
K- Herz , I . Herz Hierselbst und Hagena-Dornum inSgesammt
37 Pferde geliefert.

Oldenburg , 6 . Febr. Einem von der Staatsregierung
vorgelegte» Gesetzentwurf , betreffend daS VersteigerungSwesen,
wurde vom Landtage in heutiger Sitzung zugestimmt. Der Gesetz¬
entwurf bezweckt die Aufhebung der bis jetzt geltenden Auc-
tlonatorordnung. Jmmobiliarverkäufe sollen künftig gewerbsmäßig
nur durch staatlich angestellte Auctionatoren vorgenommen werden
dürfen , dagegen tritt mit der Aufhebung der Auctionatorordnung
für die Mobiliaroerküuse volle Freiheit ein ; dieselben können von
Jedermann gewerbsmäßig übgehalten werden.

m Oldenburg » 7 . Febr . Die Frequenz der hiesigen Schulen ,
16 an der Zahl , betrug Im Sommersemester 1893 4077 , im
Wintersemester 1893 4045 Schüler und Schülerinnen .

k Aurich , 7 . Febr. Von der hiesigen Strafkammer wurde
der Uhrmacher F. aus Wilhelmshaven wegen Betrugs zu 1 Jahr
Gefängniß verurtheilt. (Ausführlicher Bericht folgt .)

s:j Aurich , 7 . Febr. Die heute hier begonnene Hengst¬
körung für OstfrieSland hat uns Fremde in sehr großer Zahl zu¬
geführt und eS herrscht , besonders in den Wirthschaften, ein
flottes Leben und Treiben . Heute wurden 43 ältere Zuchthengste
vorgcführt und hiervon 36 wieder angekört ; einer derselben ist
für 4000 Mk . verkauft worden . Zur ersten Vorführung find
252 junge Hengste angeweldet. Die Körung wird voraussichtlich
als Freitag dauern . Es sind hier u . a . auch anwesend der Ober¬
landstallmeister Gras Lehndorff und der Vertreter deS Oldenburger
Gestütes . — Heute Morgen hat man im hies . Stadtgraben am
Norderthor die Leiche des RegierungSsekretärS HeinS gefunden. ES
wird angenommen , daß derselbe gestern Abend in der Dunkelheit
den Weg verfehlte und in den schlammigen Grabe gerleth.

Emden, 6. Febr . Nach einer Polizeiverordnung des Land¬
raths wird für den Landkreis Emden für alle dem AuSschank
dienenden Räume der Gastwirthschaften, Schenkwirthschasten und
Kleinhandlungen mit Branntwein die Polizeistunde aus 10 Uhr
festgesetzt.

Butjadingeu , 7 . Febr. Nach einer Verfügung der Post¬
behörde darf , von jetzt ab an den Sonn - und Feiertagen nur noch
Vormittags eine Ortsbriefbestellung stattfinden . An allen Orten,
wo bisher auch Nachmittags an solchen Tagen Briefe bestellt
worden sind , kommt solche Bestellung tn Wegfall.

Helgoland, 7 . Febr . ES herrscht starker Nordweststurm.
DaS Hoffmann von FallerSleben -Denkmal ist uwspült und die
Einfriedigung bereits von den Wellen weggerissen . DaS Denkmal
wird geborgen. Die Stelle ist dem Comitre vor der Aufstellung
deS Denkmals als eine unpassende von Helgoländern bezeichnet

L,k « le ».
8 Wilhelmshaven , 8 . Febr. Bezüglich der diesjährigen

Ablösungstransporte ist Folgendes bestimmt worden : Der Ab -
löjungstransport für S . M . S . „Loreley "

, halbe Besatzung, von
der Nordseestation zu gestellen , wird so rechtzeitig von Wilhelms¬
haven abgehen, daß derselbe spätestens am 10 . Juli d. Js . in
Galatz eintrifft . Der Transport wird auf deni Landwege von
Wilhelmshaven über Magdeburg , Dresden , Letschen , Wien und
von hier mittelst Dampfer nach Galatz und der abgelöste Be-
satzungstheil aus demselben Wege nach Wilhelmshaven zurück-
dirigirt werden. Die übrigen Ablösungstransporte werden wie
folgt dlrigirt : Für S . M. S . „ Marie" , ganze Besatzung, von der
Marinestation der Nordsee zu gestellen , nach Coquimdo (Chili)
und zurück . Antritt der Ausreise Anfang April d . Js . — Für
S . M . S . „ Arcona "

, ganze Besatzung, von der Ostseestation zu
gestellen , sowie für S . M. S . „ Alexandrine " , einige Offiziere und
ungefähr 20 Mannschaften ebenfalls von Kiel zu gestellen , nach
Rio de Janeiro (Brasilien ) und zurück. Antritt der AuSreije
Anfang April d . Js . — Für S . M. S . „ Wolf"

, halbe Be¬
satzung , von der Nordseestatton zu gestellen , nach Shanghet und
zurück . Antritt der Ausreise Ende März d . Js .

Wilhelmshaven, 8. Febr . Es ist in den letzten Tagen so
mancherlei Trauriges aus Afrika bekannt geworden, und eS wird
fortwährend so viel Thörichtes über Afrika hin und her geredet,
daß man es ordentlich mit Freude begrüßen muß, einmal einen
verständigen Mann über diesen dunklen Erdtheil reden hören zu
können . Wir hoffen , daß unsere Leser die Gelegenheit, die sich
ihnen am Freitag Abend im Kaisers««! so schön daibietet , nicht
versäumen werde». Kapt . Spring ist eS gewöhnt, vor vollen
Häusern zu sprechen , und was er zu sagen hat , ist werth , gehört
zu werden . Er hat im Dienste der deutschen Antisklaverei-
Gefellschaft nicht nur mit der Waffe in der Faust seinen Mann
gestanden, sondern sich auch wissenschaftlich große Verdienste er¬
worben . PetermannS Mittheilungen rühmen besonders seine
wissenschaftlich genauen Ortsbestimmungen am Victoria -Nyanza .
Dahin wird auch der angekündigte Vortrag die Hörer führen .
Nach Allem, was wir in letzter Zeit erlebt haben, tqut uns eine
kleine Aufmunterung noth . Die Liebenswürdig!« t des Herrn
Kapt . Spring wird sie uns verschaffen . Daß dieselbe dabet un¬
seres Vaterländischen FrauenvereinS gedenkt , ist ein gl Micher Griff ,
für den unsere Mitbürger gewiß Verständniß zeigen werden.

Wilhelmshaven, 8 . Febr. Gestern Abend ,egen 9 Uhr
erschreckte Feuerlärm unsere Bewohner : in der Jrß '

schen Fabrik
war ein Brand auSgebrochen . Hilfe war sogleich tn hinreichendem
Maaße zur Hand , sodaß daS Feuer auf seinen Heerd beschränkt werden
konnte . Besonders dem kräftigen Eingreifen der zuerst erschienenen
Werft -Dampsspritze ist eS zu danken , daß ein Weiter Umsichgreifen,
daS bei dem gestern herrschenden starken Sturme recht schlimme
Folgen hätte haben können , vermieden wurde . Der Fabrikbetrieb
erleidet durch daS Feuer keine Störung .

Wilhelmshaven , 8 . Febr. Die auf gestern Abend ange¬
setzte Generalversammlung deS GewerbevereinS verli -s resultatloS ,
weil die statutengemäß erforderliche Anzahl von 15 Mitgliedern
(von etwa 350 ) nicht anwesend war. Für die nächste General¬
versammlung, welche am künftigen Donnerstag stattfindet und

worden.
Berloosnnge r».

Ohne Gewähr.
Berlin , 7 . Febr . Bei der hmte bcendetm Ziehung der 2. Klasse

ISO . König! . Preutz. Klafseulotteri « ficken: I « der Bormittagsziehung : 1
Gewinn L 30000 Mk. auf Nr. 6486S. In der Nachmittagsziehung: 2
Gewinne » 3000 Ml . aus Nr . 14423S 179MI . _

Briefkasten .
k. Aurich. Hätte telegraphisch mitgetheilt werden sollen .
Staude- amtliche Nachrichten der Semeiude Baut

vom 21 . Jan . bis 6 . Febr . 1894.
Geboren : Ein Sohn : dem Tischler W . H . L. Gnoerl, SchtfsSztm -

m ermann E. L. Fatzmer, Oberfe ermetsterSmaaten A . K. MvbiS, Maler H. A .
H . Bielefeld , Schmied I . H. Willen, Sattler H. F . A. Janßen. Schlosser F.
Adam, Werftarbeiter L . F . Lauterbach , Schlächtermeister L. H . Eichlrr : eine
Tochter dem Tischler G. E. Janßen, Schlosser W . M . A . MattheeS, Maurer
I . L. Buchhardt, Werstarb. I . G. H. Mammen , SchiffSztmmermauu I . H.
Schäfer . Außerdem gelaugte eine uneheliche Geburt Mädchen ) zur Anmeldung.

Aufgebote » : Tischler W . O . Broschett zu Wilhelmshaven und A. M.
GarmerS hier , Ztmmermaun F . R . Behren- uud I . M. A. Kölschen, geb.
LouradS, beide hier, Zimmermau» H. D. EtlerS zu Laroliueufiel uud A. M.
F . Janßen zu Middoge, Maschinenschlosser F . W . Kölltog zu Wilhelmshaven
und S . I . T . W öhler hier.

Berhetrathet : Werstarb. T . M. Moulin «nd A. M. S. Engellaud,
beide hier , Werstarb. I . Karaß uud M . D . Kausmau» , beide hier, Werliührer
H . Heinemann und » . E. MroziuSki, beide hier , Ztmmermaun I . H . G. W-
guls zu Wilhelmshaven uud I . M. Mußen hier .

Gestorben : Dteustmagd L . Meßner, «S I . alt. Sohn d«S SchtffSzim -
manns E. G . M. Hochield , 2 M. alt . Tochter KS MalerS H. L . « . Haas«.
17 T . alt, Sohn des MakrS F . S . Gegensürtner, 1 I . alt , Tochter de-
Schuhmachers I . T. Eimen, I I . alt, Tochter deS MariuckechutlerS » . F .
Poerschke, 3 M. alt , Sohn deS WerkiührerS L. D. W . Schneider, 2 I . all,
Tochter der Mechanikers H. Blh, 3 I . alt, Sohn d«S Werftarbeiter- I . H.
Sander, 10 M. alt, Arb. U . Schröder, 58 I . alt , Tochter de- MamerS G . H .
Jung«, S I . all. _ — ^ _

K i r ch l i ch e R a ch r i ch t e ».
Ktrchengemetnde Bant .

Freitag , den 9 d . MtS. : Buß- und Bettag.
Gottesdienst um 10 Uhr . Hilssprediger L . Müller .

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Kleiner Wetterbericht vo« Helgoland «nd Borkum.
Donnerstag , de« 8. Februar 18S4 .
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Berdiugnng .
Die Lieferung des Bedarfs der

Kaiserlichen Werften zu Kiel und Wil¬
helmshaven an Backsgeschirr (Butter -
pp . Büchsen , Theekessel, EßnSpfe ,
Trinkgesch rre PP .) für daS Etatsjahr
1694/95 soll am 19 . Februar 1894 ,
Nachmittag ? 4i/ , Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Bedingungen und Zeichnungen liegen
im Annahmeamt der Werft auS , können
auch gegen 0,70 Mark für je ein
Exemplar jeder Sorte von der Unter¬
zeichneten Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 3 . Februar 1894 .
Kaiserliche Werst .

Bvrwaltnngs -Abtheilnng .
Die im östlichen Vorgarten des fis¬

kalischen HauseS Adalbertstr . 3 stehenden

Pappelbäume
sollen auf dem Stamm zum Ausholzen
öffentlich Meistbietend verkauft werden .
Der Verkauf findet am Sonnabend , den
10 . d . wttS . , Vormittags 11 Uhr , an
Ort und Stelle statt . Kauflustige werden
eingeladen . Die VerkausSbedtngungen
liegen bei uns zur Einsicht aus , die¬
selben werden auch beim Verkauf vor¬
gelesen werden .

Wilhelmshaven , den 6 . Fsbr . 1894 .
Kaiserliche

Mariue -Garuisou -Verwaltrma .

Bekanntmachung .
Die Ostfriesenstraße wird zwischen

Thor - und Werftstraße auf etwa 14
Tage gesperrt werden , da in der ge¬
nannten Strecke drei neue Entwäfscrungs -
schächte hergestellt werden sollen .

Wilhelmshaven , den 7 . Febr . 1894 .
Der Hülfsbeamte

ks Mmths d. Kreises Mttwuud.
Rcgrerungs -Asfeffor

vr . jur . Frhr . v . Lüdinghausen - Wolff .

Im Wege der Zwangsollstreckung
Wird Unterzeichneter am

r» M ,
Su , Uhr Rachm.,

im Pfandlokale hier :
1 Sopha , 1 do . Tisch und 4
Regulator

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

(Es wird bemerkt , daß der Verkauf
wirklich stattfindet ) .

Wilhelmshaven , den 8 . Febr . 1894 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .
Die Sandsteinlieferung für den An¬

bau des Rathhauses soll vergeben
werden .

Angebote sind uns bis
Sonnabend , de» 1« . d. Mts .,

Mittags IS Nh«,
einzureichen .

Bedingungen und Kostenanschlag
liegen in unserer Registratur zur Ein¬
sicht aus .

Wilhelmshaven , den 3 Febr . 1894 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
^

Die Hebung der Schulumlage für die
kath . Schulachr Bant - Heppens -Neuende
pr . II . Halbjahr 1893/94 (Nop . bis Mai )
Wird am 10 . Februar d . I . , Nach¬
mittags von 2 bis 7 Uhr , in der
Wohnung des Schuljuraten Robert de
Boer , neue Wilhelmshavener Straße 69 ,
stattfinden .

Bant , den 4 . Februar 1894 .

Der Schnljnrat .
Robert oe Boer .

Am Tonnabend , de » IV . Heb « .
1884 , sollen in,der Königlichen Obcr -
försterei Friedeburg , Forstort Hopels
Bormittags 11 Uhr in der Gastwirth
schüft von BohnenS in Hopels etwa :

Eichen :
200 Stämme v . Derbholzstangen
mit 50 tzo 6 rw Knüppelholz ,

Birke» :
10 Stämcke mit 3 ün , 8 rw
Stheit ,

Nadelholz:
2000 Stämme und L)erbholz -
stangen mit 174 km , 700 Retser -
holzstangcn , 15 rw Stammknüppel ;

aus dem Forstort Stroot Nachmittags
^ Uhr in der Gastwirthschaft von Franz
OltmannS in Friedeburg etwa :

Nadelholz:
616 Stamme und Derbholzstangen
mit 50 ün

öffentlich gegen Meistgebot verkauft
werden .

Der « SniMe Oberförster.

Mulacht Ptnbrtim.
Zur Neuwahl der Schulausschuß -

mitglieder bezw . Ersatzmänner wird
Termin angesetzt auf
Mittwoch de« 14 Heb«. 18V4 ,

Mittags iS « hr,
in SierSki 's WirthShauS in Neu¬
bremen .

I . A . :
Der Schulvorstand.

Latau«, Schuljurat.

GmOMsverkillls.
Ein an der BiSmarckstroße Hierselbst

belegenes , vor einigen Jahren erbautes
zweistöckiges

nebst Hintergebäude und dazu
gehörigem Garten

ist zum Antritt auf den 1 . April d . I
zu verkaufen . Die Baulichkeiten be¬
finden sich in vorzüglichem Zustande .

Nur mäßige Anzahlung erforderlich .
Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , den 7 . Febr . 1894 .

Rudolf Caribe,
Auktionator .

Zu vermietheu
zum 1 . Mai eine 4räumige Unter
Woh««ttg in Metz

Vttka«ftv. Nttpachtm-.
Im Aufträge des ZicgelelbesitzerS

8aaw zu Bockhorn Hobe ich Lessen an
der Zetel -Bockhorner Chaussee belegenes
neu erbautes

«ebst den dabei belege««»
Ländereien, groß 1 Heeta«
«5 Ar ,

unter sehr günstigen Bedingungen zum
beliebigen Antritt zu verkaufen oder zu
verpachten .

Die Besitzung ist in unmittelbarer
Nähe deS Urwaldes , hart am Holze
und etwa 5 Minuten Weges von der
Bahnstation Zetel belegen . DaS Haus
ist schön eingerichtet und sehr passend
für eine Restauration , jedoch auch eine
angenehme Wohnung für einen Privat¬
mann , der in der Nähe des Holzes zu
wohnen wünscht .

Kauf - bezw . Pachtliebhabcr wollen
sich baldigst an mich wenden .

Zetel .

Verpachtung.
D .e jetzt von Herrn Schlächtermeister

Engelke hiers . , Einigungsstroße , be¬
nutzte alleinige

Schlächterei
im hiesigen Orte habe ich zum 1 . Mai
d . I . zu verpachten und wollen Reflcc -
tanten sich bis zum 20 . d . M . mit mir
in Verbindung setzen.

H . ppens , 7 . Februar 1894 .

Reinevs .
Zu vermietven

auf sofort eine 2räumige Obeewoh -
» UNg an eine einzelne Person oder
kinderlose Eheleute .

Friederikenstr . 5 .

Zu vermiethen
aus Mai zwei Unterwohunnge « .

4 « I»» NN ttvrvlisr « ,
Neucnder -Mühlenreihe .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche Unter »
WähNNNg mit kleinem Borgarten.

H. Mammen , Kopperhörn ,
Hauptstraße 9 . _

Möblirte Wohnung
zu vermiethen . Friedlichste . 7 .

Zu vermiethen
. Ttttbe und Kammer.

Marktstr . 16 .

zu vermiethen
eich oder später ein Lade » mit
hne Wohnung .

R -delffS .
Marklstraße Nr . 43 .

Zu verkaufen
zwei Fuder schönes He » , eia Fuder
Landhe« und^cin Fuder Groden »

Ge «h. Tiarks , Rüsters«; .

^ ^ - - - - - - -

Ans sofort zu UMichm
ein möbl . Zimmer für einen jungen
Mattn . Monatlich 10 Mk .

Grenzstr . 58 , 1 Tr . r .

Eine Wohnung
zu vermiethen . Karlstr . 6 , 1 Tr . h .

2 sei« Ml. Wohuvuze «
mit Burjchcngelaß sind zu oor -
miethen.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Z» vermiethen
zum 1 . Mai eine ländliche EÄohNNNg
mit 5 Räumen .

B . Hatzen , Mühlenstc. 19 ,
Kopperhörn .

Zu vermiethen
aus den 15 . d . MtS . ein MÜbliktes
Zimmer.

Verl . Gökerstr . 12» . unten .

Zu verkaufeu
3 schöne 5 Mou . alte Tchwei » « zum
Weikerfüttern .

W . von Esse«, Bant

Zu verkaufen
,wei große Schweine zum Weiter¬
füttern bei

Peter Peters , Neugrodendelch

Zu verkaufeu
eine sehr gut erhaltene Aeeord -
Zither .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu verkaufen
schönes Brennholz .

Banterstr . 14 .

Gesucht
auf sofort ein schulfreier

Laufhnrfche .
Lohn monatlich 15 Mark bet freiei
Kost und Wohnung .

Gesucht
auf sofort ein gewandte c Bursche .

Mlliolmlimiioe
v-linsif -siVsooki- o . klilitoiirtolt .

Gesucht
ein ordentliches , tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus zum 1 . März

Roonstr . 76 » , I .

Gesucht
zum 15 . Februar ein Mädche » von
17 — 18 Jahren , welches kinderlieb ist .

Kronprinzenstr . 12 , II .

Gesucht
zum 1 . März ein ordentliche ? , sauberes
Dienstmädchen.

Gökerstr . 12 , II . , rechts .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Roonstr . 75 , I ., links ,
Seiteneingang .

zwei junge Mädchen zur Er¬
lernung des Haushaltes und gescllsch
Ausbildung . Pensionspreis 500 Mk
Frau Amtshauptmanu Vle . Mvvsr

Westerstede .

Ei« jilliges Mädchen
sucht «ine Stelle ^ zum i . April zur
Stütze der Hausfrau oder zur Aus -
Hülse im Laden . Verl . Gökerstr . 3 .

Gesucht
wird ein ordentl . Mädchen für Küche
und HauS zu sofort oder Z. März .

Biktorkastr . 2 , II . Et .

W. W MZW lM
Kasernen str . I , 2 Tr .

Sozis fiir eim j. Mm
Grenzstr . 48 .

r k ^ o O

ponosc
Oos dsnts, soiwsllsts uvck siostsrsts »Usi ususssrliedsQ Littsl

SLWH

RH - AinatisinAS , Gicht ,

Kaktsnvvl » , Krn 8t 8« I»iii «rLvn , Kasten ,
8t»uvlnmK«n, Vvrrvvkun ^tzu, llvxsnsellass , tzs«1ealr- un<i

Uuskel -LnIriiitüuiiA ,
iw » llgswsiwsri » 1s

MMk
'
MkrUOWL 8VMW287H .LLL .

8tzsir rsivlloll rwä bsqwsw iwä wollt vis lästiZs Dw-
rsillrwKöv, Oslo wrä sulllsn sto.

Mir . 1, . Lol kiirllo» In ito »
s TolassspatiHsles , tßannovsU ,

ÄM vsrlnvAS nur Vsillluws ' porFsv kü »8tvr wit olligsr 8ollüt!Lws-:lls
(3 FiAUron) . LQätzrn 8ioä rvsrtll1o8s H»6llallmrwA6Q.

iil/iclitigtilsjelleiisllssiAi
llr. !(. L. ttsins's

mit 6sm
erspart S« «/, an
Waschen mir der Hand
das Bleichen gänzlich
'^ständiges Kochen
Uvinvs8vtinvllws8vk-
wi d . — Dis Wäsche
ut gp. X. L ilvmv's
garantirt frei von
angreisenden Substan -
Amerika seit Jahren mit den größten
haben bei :

Herrn H
H

Erfolgen

Begemaun ,
D . Brockfchmidt ,

Frau M . Düser ,
Herrn Joh . Freese ,

8vkneII« s8vkseiks
8oiiiff

Zeit und Geld , da daS
oder Maschine , sowie
sortfällt und durch nur
mit der Up . X, O
seife vollständig ersetzt
wc blendend weiß und
8vknoll - Vasoksvifo
allen die Wäsche etwa
zen . In England und

eingeführt . Nur echt zu

Herrn Heiur « Gabe ,
.. Lndw. Janffe «,
. R . H. Janffe«,
„ W . H. Renke«,

I . D . Wulf .

Gefunden
auf dem MaSkenvall deS Schüßenvereins
eia zu einem Ri . terkostüm gehöriger
Dolch . Gegen Erstattung der Jn-
seitionsgebühren adzuholen in der Exp .
d . Blattes .

— im Haushalt - erfahren — sncht
ans sofort Stellung .

Offerten unter K . K . an die Exp .
d . Bl . erbeten .

Ikrjtliigk bekmte Hm,
welcher das aus der Schützenmaskerade
verloren gegangene goldene Pineenez
aufgehoben hat , wird gebeten , selbiges
abzugeben bei

Meyer , Kaiserstr. 66.

Gefunden
eia goldener Ring in meinem Laden .

I . G . Gehrels .

öslkelililie
trafen in jedem Dessin wieder ein

bei

Fmichs LIaOn,
Roonstratze 1« 8 .

« Vs Pfd . für s Mk.,
r .pfiehlt _ _

/ F .

Eine Frau
wünschtdringend Beschäftigung im Nähen ,
Stopfen und allen häuSl . Arbeiten pro
Tag 80 Pfennig .

Neue Wilhelmshadenerstr . 4 , 1 Tr.

ilußjltjalen-Ektrakt
zum Dunkel « blonder , rother ,
grauer Kopf- und Barchaare
ä s der königl . Hof -Parfümerie »
Habrik v Ö . v .

mberg. PrSmitrt 188 S.

feines , den Haarwuchs zugleich
mdes Haaroel , beide L 70 Pfg .

C . D . Wunderlich 's Aechtt
Haarfärbemittel (das Beste , was
existirt ) , in Cartons mit Zubehör L
1 Mk . 20 Pfg . , große 2 Mk - 40 Pfg .
Alle mit Anweisung bei

C . Haffe, Rachsapocheke.

Maavenharrs
K . H . WhrM««.

« nd

öucttllilir
von den einfachsten bis zu den
hochfeinsten u . elegantesten Sachen ,
deutscher und englischer Fabrikate ,

in kolossaler Musterauswahl .
135 Ctm . breiter gezwirnter

Kttckskin
„ für Krrabeu-Auzüge m»

in grau - u . braunmelirt ,
schwere « nzerreitzbare

Qualität ,

Meter « . 8,10.

Schellfische
heute eintrrffend .

G. Cutter.
K»M Mm , Zms« W,
sncht zum 5 . Februar ganz einfach
möbl. Zimmer in» . Schlafstube .
Offerten mtt Preisangabe unter K . Itt
postlagernd Esens .



Sallsthilhe
zu bedeutend heruntergesetzten Prei >e „ ,
schon von Mk . 2,40 an , mit Gll,.i>ilur.

Wilhelmshavenerstrafte .
Garautirt flascheureife

LotL-

erster» vo« 7V Pfg ., empfiehlt
M . AtlLSIL -

Königfiraße 36 .

Hmkli - Mcklktten .
ZW- n. Schnürschuhe

vorzüglich? Qualität u . sehr billig.» VI-IN. Vvkkv
Wilhelmshavenerftr . L.

bei

Prachtvolles
ni

-er. SDeiMpfe,
Mm,
WM

In
_

LLviäersloSei »
sind schon reizende Neuheiten für die Frühjahrsmode eingetroffen .

8ivI » U» II » » vlLSr
Rssnstvntze 7 ^

8 .

Frisch geräucherte
Bücklinge ,
Sppstten
empfiehlt

iVilü Oltmsnns .

WilhklMShllll.

am
Verlegte wem Fuhkgeschäft von

der Alteufirnsie nach der

vismarckstr. 34.
Zu gleicher Zeit halte mein Roll -,Möbel- und LuxuS-Fnhrwerk bei

soliden Preisen bestens empfohlen.

größte- Lager WllhelmS-
haVenS — bei

G . Lnttev . 8 . v. l!. koken

! Ix »
'

Mts s x » ^ gijegevivuL >
schsüZIivü 10 o/g bö^sült !

Uksssoniv ^

°°a MljKSr -
Iiolttzrltz .

SM
"

riedlws SW 15 . u . 16. kedrusr 18S4 .
"
M ,

KI37 Kestiaae Milli A3ÜÜÜ «srll.
vr1xN »»1-Ll«»8v L I Alk. — 11 Looso tür 10 NL .korto und lüsto 20 kk swMsdlt ruut vsissudst suoü AvZsrrUriÄrouistM oOsr rmtsr l^aoimaÜMs äss Lun ^A68obäkt

^ Orri ' I ützlulLtz ,
u °.,i 8»7°r >

l8« LLN« K»VI»Ä, ÄVL LO . f^ vK»r « r»D 18S4
in „Burg Hoheuzolleru ".

Großartige und

Aufsührilugk « W UkhkmschunM.
Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden . Eintrittsgeld

für maskirte Herren 2,50 Mk., für maskirte Damen 1,50 Mk.
Zuschauerkarten für die obere Gallerie für Herren 1,00 Mk. , für
Damen 0,75 Mk. Zuschauer , welche die untere Gallerie betreten
wollen, müssen das Eintrittsgeld für Maskirte entrichten.

Verkaufsstellen : A . Buffe und Gd . Buß , Bismarck
straße, Arnold Gossel und H . Hnismann , Roonstraße, B .
Matering , Oldenburgerstraße, und in Burg Hohenzollerm

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet

Krieger¬
und

Kampfgenosfen -
Verein

Heppens .
V « r8 » N»II»LULIIK

am Sonnabend, den 10. Febr. 1894,Abends 8 Uhr , im Vereinslokal .
Kagesordnnng :

I . Hevung der Beiträge .
II. Aufnahme neuer Mitglieher .

III. Wahl eines Beisitzers.
IV. Wahl eines Kommandoführerz.V. Wahl eines Correspondenten.
VI. Verschiedenes.

ver Vorslünll

Alkßmreii! . Militär -Verein.
- >2 Das gewählte Comitb , sowie Lte -

jenigen Damen und Herren , welche bei
den Aufführungen zum zwanzigjährigen
Stiftungsfeste mitzuwirken beabsichtigen,
werden gebeten , sich

reitag , de» 6 . dss. Mts .,Abends 8 /2 Uhr,
im Speiftsaal der „Burg Hohenzollern»
zu einer Besprechung versammeln zu
wollen.

ver VorÄsull .

sttermm-Ilmiii
Mdv !w8dsvßii .

Freitag, den S. d. M . r
Veefainnrlnng

(ausnahmsweise ).
ver VorstAlll .

Bortrag

von M. Ksltastvi »,
Dampf - Kaffee - Mermerei Aon «,

gegründet 1857 ,
in bekannter vorzügl . Qualität empfiehlt
zu 8V , 85 u . 90 Pfg. das 1/2 Pfd.

1 . lllliiitl ,
des

MmiM » kyt . HM , W » I. i .-IM z. 8. iis kmm ,
über seinen Marsch nach dem

Vivtons vvssss sLentrsI tlfeikss
im Kaisersaal

am Freitag, den 9. d. Mts., Abends 8 Uhr.
Der Ertrag kommt dem hiesigen Ba erl Frauen-Berein zu

Gute . Eintrittspreis Saal 1 Mk , Gallerie 50 Pf.
Unter Leu Linden 3.

SLKVM .SÄ» TSKKH >NATDKKGGGSÄGSGGGKGGTSDA« VAG8LO §GS

r lUtzm - IIMMllK VMiedKiniK -sörm
Ma -rdst--. Vo. 5.

luristisobo porson . ->-Z SsMiist M . Zx- Ztautsobersutsiobt .
k^ ilialclik - skijonsn

Anbaltslrasss bly. IK .

/ . /(s/ )/(Z/- / 65L/6/?6/'MF

» ?r,c7 F ' ö/r. SLoirs - Vosüs/r

UlrtÄi -cllsnst - V62-s2'eLs2 -rr2rF
L ^ srrtsrrsstsrrsi - os . TÄoLtsr - .

ö . /NPZ//MÄ8 - / s?S/6/?6PL//lK
LLusnSiwx ps1c» iii !iror A»«IitoNs, « elvL « Nein VersieNerten Nlirvk 17»k»uocker !un«rv entstellen können;

6 . Mc/ §ls?l) 6- /(Z5S6

L )L/i > 2rrarrcl62i -^ .Ass ^6ir62 - - Vsi -sIoLsi -rrirA.

V ers1oLsriuiAsvssds .Vä :
Vm 1 . lununr 1894 dostaiulsv in 88nuntU«beL 4b-

thslIuuZkiickss Vsrtzius 137177 VersiobsrunAMübsr 958357vsrsiobsrts keisonsn .

Llldlsirkklion in 8remen :
Llrrkori », Iliull«» L Sstwdokstrasss 36.

Ns vsiitsoliö H7xotd.ökölldLük
Wsli -KLZMW i« ßerlin

beleiht Grundstücke und Liegenschaften hypothekarisch zu zeitgemäßenund coulauten Bedingungen. Ohne Nebenkosten.
Vertreter : L « ÄoL1 L »vi1kv, Stadtsekcetär a. D.,Börsenstraste V.

Entzückende Faeons in großer Auswahl
erugeLrosfeu

Kslikils ckm geelikien Kamm
d von Milllßlmsliavm Mil
Umgegellck süerckllrrst mit, llaß
ilk fortall alllii mieiler außer
«lem Kallse slüneilkera Mücke
Mck kitte um gelleigiea Zrt-
sprulk.

A . Müllee ,
verl . Gokerstr. 25.

Geöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung ) .

Die Geburt eines kräftigen Wind
chens beehren sich anzuzeigen

Kascki.-U.-IsWllieiir l,6ipv!ck
und Frau .

Wilhelmshaven , 7 . Februar 1894 .

Geöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

Die Geburt einer gesunde « F - chter
zeigen hocherfreut an

G . Hottug «ud Fra«.

Geschäfts - Verlegung .
Meiner werthm Kundschaft zur Nachricht, daß ich vo» Wilhelm¬

straße 2» nach

Kaiferfirafie 3 , 1 Treppe ,
verzogen bin . Bei allen in mein Fach schlagenden Arbeiten halte
mich nach wie vor bestens empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll
l^i»vko ^, SchuhmchttMiAn.

Todes-Anzeige.
Heute Morgen 6^ Uhr ent¬

schlief nach kurzer schwerer Krank¬
heit unser lieber .Sohn , Bruder
and E -ikel

« ilssvlm
im garten Alt . r von 1 Jahr
9 Monaten. Dies zeigen milder
Bitte um stille Therlnahme allen
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten tiefberrübt an

Robert Anders
nebst Famtste.

Bant , den 8 . Februar 1894.

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , den 10 . Febr. , Nachmittags
N/z Uhr , vom Trauerhause,
Atazienstr. Nr 12 , aus statt.

MULvL » sLaUv .
Am Freitag , de» S . Februar er« :

6Q
Anfang 6 Uhr Abends. Tauzahonnement t Mk.

(1. 8vUoIv1v » .

Danksagung.
Für die vielen- Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung unserer
lieben Tochter AlMN , sowie für die
trostreichen Worte deS Herrn Pastor
Trentepshcham Grabe derselben, sagen
wir auf diesem Wege unfern herzlichen
Dank.

A » u . Frau.
Kopperhörn , den 7 . Februar 1694.

Redaktion, Druck «ud Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)
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